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Planungserfordernis

Durch die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 63 sollen eine Bestandssicherung des Westküs­

tenklinikums Heide und zudem Erweiterungsmöglichkeiten für das Klinikum planungsrechtlich ge­
sichert werden.

Das Landesamt für Umwelt (LfU) hat nämlich für den Vollzug des Bebauungsplans Nr. 63 festge­
stellt, dass dort keine ausdrücklichen Regelungen für die Beurteilung der Lärmsituation im Son­
dergebiet Klinikum bestehen, soweit zum einen die Patientinnen des Klinikums zum anderen die 
sonstigen Nutzer:innen (z.B. Haus Gezeiten) durch Geräusche des Klinikbetriebs selbst ausgesetzt 
sind. In einer Entfernung von ca. 1 - 3 km zur Westgrenze des Klinikgeländes befinden sich bereits 
jetzt auch gewerbliche Nutzungen, namentlich der Windpark Norderwöhrden und das Gewerbe­
gebiet Friedrichswerk. Hinzutreten werden zeitlich absehbar ein Batteriezellwerk in den Gemein­
degebieten Lohe-Rickelshof und Norderwöhrden.

Vor diesem Hintergrund sollte die immissionsschutzrechtliche Situation auf den Grundstücksflä­
chen des Klinikgeländes noch einmal planungsrechtlich untersucht und gegebenenfalls geändert 
werden.

Festsetzungen

Sonstiges Sondergebiet - SO "Gesundheitsdienstleistungen"

Das Gelände des Westküstenklinikums wird sehr heterogen genutzt und stellt sich damit wie die 
allermeisten Kliniken als bunte Mischung aus typischen Kliniknutzungen und den dazugehörigen 
Wirtschaftsbereichen, Verkehrsflächen und weiteren ergänzenden Nutzungen dar. Um dies be­
reits in der Bezeichnung der Art der baulichen Nutzung deutlich zu machen, wird diese geändert 
von "Sonstiges Sondergebiet Klinik" zu "Sonstiges Sondergebiet, Zweckbestimmung Gesund­
heitsdienstleistungen".

Die beschriebene Neuausrichtung der Festsetzung zur Art der baulichen Nutzung bildet die 
Grundlage für die immissionsschutzrechtliche Betrachtung und Beurteilung der zulässigen Nut­
zungen. Auf dieser Grundlage werden immissionsschutzrechtliche Festsetzungen getroffen, die 
sich einerseits auf die Schutzbedürftigkeit und den Störgrad der zulässigen Nutzungen im gesam­
ten Plangebiet und andererseits auf schutzbedürftige Räume in Gebäuden ("Bettenhäuser") bezie­
hen.

Weitere Festsetzungen

Alle weiteren in der Ursprungsfassung des BP Nr. 63 getroffenen Festsetzungen gelten unverän­
dert fort.

Umweltbericht

Im Rahmen der Bauleitplanung wurde gem. § 2 (4) BauGB für die Belange des Umweltschutzes ei­
ne Umweltprüfung durchgeführt, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen 
ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. Der Umweltbericht ist 
Bestandteil der Begründung.

Durch die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 63 soll der planungsrechtliche und der tatsächli­

che Bestand des Westküstenklinikums Heide planungsrechtlich gesichert werden. Es geht dabei 
ausschließlich um die Neubetrachtung und -bewertung der Lärmsituation.
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Aufgrund der eingeschränkten Änderungsthematik beschränkt sich auch die Betrachtung im Um­

weltbericht auf den Aspekt "Lärmschutz" bzw. das Schutzgut "Mensch"; alle anderen Schutzgüter 
sind durch den BP 63, 1. Änderung nicht betroffen.

Im Ergebnis zeigt sich, dass durch die Festsetzungen der 1. Änderung des BP 63 eine Gesund­

heitsgefährdung oder Belästigung der Patienten durch Lärm vermieden wird, was ohne diese Re­
gelungen eine bedeutsame Unsicherheit bezüglich der Einhaltung der geltenden Immissionswer­
te (Lärm) innerhalb des Klinikgeländes und damit der Einhaltung der Vorgabe des § 1 BauGB zur 
Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse -hier auch die besonderen Anforderun­
gen der Patienten des Klinikums bedeuten würde.

Die 1. Änderung des BP Nr. 63 sorgt also für eine Verbesserung der Situation in Bezug auf das 

Schutzgut Mensch; negative Auswirkungen auf die Umweltschutzgüter sind mit der Planänderung 
nicht verbunden.

Weitere Inhalte sowie Fachgutachten

Eine Flächenbilanz rundet die Ausführungen zur Bauleitplanung ab. Der Bauleitplanung liegen fol­
gende Fachgutachten / Stellungnahmen zugrunde:

A) Immissionsschutzkonzept für die 1. Änderung des Bebauungsplans Nummer 63 der Stadt 

Heide (M+O Firmengruppe / Rechtsanwälte GvW Graf von Westphalen, 14.03.2025)

B) Schalltechnische Untersuchung zum BP Nr. 63 (Ingenieurbüro für Schallschutz ibs, 
20.01.2017)

Verfahrensablauf

• Aufstellungsbeschluss (Bauausschuss) 04.09.2023

• Frühzeitige Behördenbeteiligung (§ 4 (1) BauGB) 18.09.2024

• Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 (1) BauGB) 19.09. - 04.10.2024

• Entwurfs-/ Veröffentlichungsbeschluss (Bauausschuss) 12.12.2024

• Veröffentlichung im Internet (§ 3 (2) BauGB) 03.01. - 03.02.2025

• Aufforderung der Behörden und sonstiger Träger öff. Belange
zur Abgabe einer Stellungnahme 16.12.2024

• Erneuter Entwurfs-/ Veröffentlichungsbeschluss (Bauausschuss) 07.04.2025

• Erneute Veröffentlichung (Eingeschränkte Beteiligung
gem. § 4a (3) S.4 BauGB) 17.04. - 02.05.2025

• Satzungsbeschluss (Ratsversammlung) 25.06.2025

• Rechtswirksamkeit  2025

Heide, den
Der Bürgermeister
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